
 

 

 

Dokument: Notwendige Treppen in Wohngebäuden Auszug aus der Landesbauordnung NRW  

§ 36: Treppen 

(1) Jedes nicht zu ebener Erde liegende Geschoss und 

der benutzbare Dachraum eines Gebäudes müssen über 

mindestens eine Treppe zugänglich sein (notwendige 

Treppe); weitere Treppen können gefordert werden, 

wenn die Rettung von Menschen im Brandfall nicht auf 

andere Weise möglich ist. Statt notwendiger Treppen 

können Rampen mit flacher Neigung gestattet werden. 

                 Abb.: Notwendige Treppen in einem Gebäude 

[…] 

 

(3) Die tragenden Teile notwendiger Treppen sind in der Feuerwiderstandsklasse F 90 und aus 

nichtbrennbaren Baustoffen herzustellen. Bei Gebäuden geringer Höhe sind sie aus 

nichtbrennbaren Baustoffen herzustellen; dies gilt nicht für Wohngebäude geringer Höhe mit nicht 

mehr als zwei Wohnungen. 

(4) In Gebäuden mit mehr als zwei Geschossen über der 

Geländeoberfläche sind die notwendigen Treppen in einem 

Zuge zu allen anderen angeschlossenen Geschossen zu 

führen; sie müssen mit den Treppen zum Dachraum 

unmittelbar verbunden sein. 

(5) Die nutzbare Breite der Treppen und Treppenabsätze 

notwendiger Treppen muss mindestens 1 m betragen; in 

Wohngebäuden mit nicht mehr als zwei Wohnungen genügt 

eine Breite von 0,8 m.  

(6) Treppen müssen mindestens einen festen und 

griffsicheren Handlauf haben. Bei großer nutzbarer Breite der 

Treppen können Handläufe auf beiden Seiten und 

Zwischenhandläufe gefordert werden. 

(7) Die freien Seiten der Treppen, Treppenabsätze und 

Treppenöffnungen müssen durch Geländer gesichert werden. Fenster, die unmittelbar an Treppen 

liegen und deren Brüstungen unter der notwendigen Geländerhöhe liegen, sind zu sichern. 

[…] 

(9) Treppengeländer müssen mindestens 0,90 m, bei Treppen mit mehr als 12 m Absturzhöhe 

mindestens 1,10 m hoch sein. 



 

 

 

(10) Eine Treppe darf nicht unmittelbar hinter einer Tür beginnen, die in Richtung der Treppe 

aufschlägt; zwischen Treppe und Tür ist ein Treppenabsatz anzuordnen, der mindestens so tief sein 

soll, wie die Tür breit ist […] 

§ 37: Treppenräume 

(1) Jede notwendige Treppe muss in einem eigenen 

Treppenraum (notwendiger Treppenraum) liegen. Für 

die Verbindung von Geschossen innerhalb derselben 

Nutzungseinheit sind notwendige Treppen ohne 

Treppenraum zulässig. 

Abb.: Notwendige Treppenräume 

 

 

(2) Von jeder Stelle eines Aufenthaltsraumes sowie 

eines Kellergeschosses muss mindestens ein 

notwendiger Treppenraum oder ein Ausgang ins Freie 

in höchstens 35 m Entfernung erreichbar sein. Sind 

mehrere notwendige Treppenräume erforderlich, 

müssen sie so verteilt sein, dass die Rettungswege 

möglichst kurz sind. 

[…] 

(4) Notwendige Treppenräume müssen durchgehend sein und an einer Außenwand liegen. 

Notwendige Treppenräume, die nicht an einer Außenwand liegen (innenliegende notwendige 

Treppenräume) sind zulässig, wenn ihre Benutzung durch Raucheintritt nicht gefährdet werden kann. 

 

(5) Jeder notwendige Treppenraum muss einen sicheren Ausgang ins Freie haben […] 

(7) Die Wände notwendiger Treppenräume und ihrer Zugänge zum Freien sind  



 

 

 

1. in Gebäuden geringer Höhe in der Feuerwiderstandsklasse F 90 und in den wesentlichen Teilen aus 

nichtbrennbaren Baustoffen (F 90AB), 

2. in anderen Gebäuden in der Bauart von Brandwänden (§ 33) 

herzustellen. 

[…]. Bauteile dürfen in Treppenraumwände nur so weit 

eingreifen, dass der verbleibende Wandquerschnitt die 

Feuerwiderstandsklasse F 90 behält; für Leitungen, 

Leitungsschlitze und Schornsteine gilt dieses entsprechend. 

Leitungen dürfen durch Treppenraumwände nur 

hindurchgeführt werden, wenn eine Übertragung von Feuer 

und Rauch nicht zu befürchten ist oder Vorkehrungen 

hiergegen getroffen sind.  

(8) Der obere Abschluss notwendiger Treppenräume ist 

1. in Gebäuden geringer Höhe mindestens in der 

Feuerwiderstandsklasse F 30, 

2. in anderen Gebäuden mindestens in der Feuerwiderstandsklasse 

F 90  

herzustellen […]                         Abb.: Oberer Treppenraumabschluss 

 

 

(9) In notwendigen Treppenräumen und in Räumen nach 

Absatz 5 Satz 2 müssen 

1. Bekleidungen, Putze, Dämmstoffe, Unterdecken und 

Einbauten aus nichtbrennbaren Baustoffen, 

2. Bodenbeläge, ausgenommen Gleitschutzprofile, aus 

mindestens schwerentflammbaren Baustoffen bestehen. 

Leitungsanlagen sind zulässig, wenn Bedenken wegen des 

Brandschutzes nicht bestehen.  

[…] 

(11) Notwendige Treppenräume müssen zu lüften und zu beleuchten sein. 

Notwendige Treppenräume, die an einer Außenwand liegen, müssen in 

jedem Geschoss Fenster mit einer Größe von mindestens 0,5 m² haben, die 

geöffnet werden können. Innenliegende notwendige  



 

 

 

Treppenräume müssen in Gebäuden mit mehr als fünf Geschossen oberhalb der Geländeoberfläche 

eine Sicherheitsbeleuchtung haben. 

(12) In Gebäuden mit mehr als fünf Geschossen oberhalb 

der Geländeoberfläche sowie bei innenliegenden 

notwendigen Treppenräumen muss an der obersten Stelle 

eines notwendigen Treppenraumes ein Rauchabzug 

vorhanden sein. Der Rauchabzug muss eine 

Rauchabzugsöffnung mit einem freien Querschnitt von 

mindestens 5 von Hundert der Grundfläche, mindestens 

jedoch von 1 m² haben. Der Rauchabzug muss vom 

Erdgeschoss und vom obersten Treppenabsatz aus bedient 

werden können. Abweichungen können zugelassen werden, 

wenn der Rauch auf andere Weise abgeführt werden kann. 

 

 


